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Wie viel Zeit gebraucht -er Storch zum Bau seiues Nestes, um es soweit 
fertig zn stellen, -atz es zur Brut benutzt wer-en kann?

Von Ad. W a l te r .

E s  ist bekannt, daß der S to rch  sein altes Nest alljährlich wieder aufsucht, es 
ausbessert und vervollständigt, resp. vergrößert, sodaß es nach Ja h re n  eine beträchtliche 
Höhe und B reite  erreicht. A ber im ersten J a h re  der A nlage eines solchen großen 
B au es  ist der U m fang des Nestes n u r  gering und ein großer T heil des F rü h ja h rs  
und S om m ers  geht hin  bei A u sfüh run g  des B a u e s , sodaß das Storchenweibchen 
nicht mehr zur B ru t  schreiten kann. E rst im  folgendem J a h re  wird nach V er­
vollständigung des Nestes zur B r u t  geschritten. Diese Beobachtung konnte ich oft­
m als  machen, namentlich in  C harlo ttenburg , wo in  den 50-er J a h re n  nicht n u r  auf 
die Schornsteine der Häuser, sondern auch auf den alten Linden der B erline r S tra ß e  
mehrere Nester hatten  und diese zu A nfang der 60-er J a h re  noch um  mehrere neue 
vermehrten, welche letztere, wie gesagt, im ersten J a h re  nicht zur B ru t  benutzt wurden.

D aß  aber auch A usnahm efälle vorkommen, beweist ein S torchenpaar, das früher 
viele J a h re  lang auf einer fast trockenen u ra lten  Eiche neben dem einsam gelegenen 
Fischerhaus auf K rügersw erder an  dem Zusam m enfluß der Elbe und Havel sein 
Nest hatte, b is diese gefällt wurde, und die S törche nun  gezwungen w aren, entweder 
die Gegend zu verlassen oder das Fischerhaus selbst zur W ohnstätte zu wählen. S ie  
thaten das letztere. H ier stand jedoch das Nest n u r  wenige Ja h re , —  im J a h re  
1885 sah ich es noch auf der alten  Eiche —  wie der geehrte Leser au s der brief­
lichen M ittheilung  des Fischermeisters A. Wilke in  K rügersw erder, die ich hier wörtlich 
wiedergebe, ersehen kann.

H er A. W ilke, ein sehr zuverlässiger und fü r seinen S ta n d  recht gebildeter 
M a n n , auch guter Beobachter in  ornithologicis, schreibt m ir am  23. M ärz  1890 
F o lg en d es!

„ S e it der Zeit, wo die alte Eiche m it dem Storchnest gefällt wurde, baut der 
S to rch  auf unserm  Hause. I m  vorigen J a h re  m ußten w ir jedoch das Nest herunter­
stoßen; bei dem Hochwasser zu Ende des W in ters  w aren R a tten  in das Rohrdach 
gekommen und hatten sich im S torchnest ca. 2 Metzen (B erliner frühere Metzen) 
M a is  und Gerste zusammengetragen. D ie S törche bauten im F rü h ja h r  von neuem 
S ie  hatten in 5 T agen  das Nest so weit fertig, daß am 6. die S tö rch in  das erste 
E i legen konnte. W ir  haben u n s  über den schnelleil B a u  der Vögel sehr gewundert."

Z n  so schnellem Ablegen des E ies konnte wohl n u r  Legenoth —  das zum 
Legen reife E i —  die V eranlassung gegeben haben.
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